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Festschrift 
 

zum 90-jährigen Gründungsfest des  
 

Krieger- u. Soldatenvereins  

Bachern-Rohrbach  
 

und zum 5-jährigen Gründungsfest mit Fahnenweihe der  
 

Landjugend Bachern e. V. 
 
3. bis 5. Juli 2009 
 
Liebe Kameraden und Landjugendfreunde, 
Sehr verehrte Gäste, 
 
mit dieser Festschrift wollen wir unsere Vereine etwas 
näher vorstellen. Der Geschäftswelt wurde darin die 
Möglichkeit geboten sich in Wort und Bild der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. Diese Festschrift soll 
zudem über die Festtage hinaus eine schöne Erinnerung 
vergangener Tage sein. 
 
Schirmherr: 
Bürgermeister Dr. Peter Bergmair 
 
Patenvereine: 
Krieger uns Soldatenkameradschaft Kissing 
Altortjugend Kissing 
 

---------------------------------------------------------------------- 
Herausgeber: Festgemeinschaft Bachern 
Gestaltung: Anton und Andrea Hörmann 

Verantwortlich für den Inhalt: Festgemeinschaft 
Auflage: 500 Stück  
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Grußwort des Landrats 
 
 
 
 
Bachern und Rohrbach haben Anfang Juli allen 
Grund zu feiern! 
Während die Landjugend Bachern seit fünf Jahren 
besteht, begeht der Krieger- und Soldatenverein Bachern-Rohrbach 
gleichzeitig sein stolzes 
90-jähriges Vereinsjubiläum. Dazu gratuliere ich ganz herzlich und 
überbringe 
auch die Glückwünsche des Kreistages sowie des gesamten 
Landkreises Aichach-Friedberg! 
Die Bacherner und Rohrbacher können sich freuen, einen so rührigen 
Verein wie die Landjugend und einen solch traditionsreichen wie den 
Krieger- und Soldatenverein bei sich beheimatet zu wissen. Vereine wie 
diese sind das Kernstück des gemeindlichen Lebens und die Grundlage 
für ein gesundes Miteinander. Das ehrenamtliche Engagement, das in 
solchen Vereinen geleistet wird, ist enorm und gar nicht hoch genug zu 
schätzen. Ich finde es großartig, wenn sich junge Leute für 
Traditionspflege 
und Gemeinschaftsgeist derart engagieren. Schließlich investieren 
sie auf diese Weise in eine intakte Ortsgemeinschaft sowie in 
die Zukunft unseres Landkreises! 
Ich wünsche allen Festgästen ein fröhliches und rundum gelungenes 
Jubiläumswochenende und den beiden Vereinen alles Gute für die 
Zukunft 
. 
Aichach, im Frühjahr 2009 
 

 
 
Christian Knauer 
Landrat  
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    Bauunternehmen 
 

    Josef 
    Frauenknecht 
Über 100 Jahre  
Erfahrung und 
Zuverlässigkeit 
 

Unsere Leistungsübersicht 
∎ Planung 
Wir planen und zeichnen in Zusammenarbeit mit Ihnen und/oder ihrem 
Architekten Ihr individuelles Haus- von der ersten Skizze bis zum fertigen 
Bauplan. Schnell und direkt in persönlichen Gesprächen. 
 

∎ Rohbauarbeiten 
Vom Keller bis zum Dachgeschoß realisieren wir in Absprache mit Ihnen 
Ihren gesamten Rohbau 
 

∎ Um-/Anbauarbeiten 
Harmonische Veränderungen oder Erweiterung von bestehender 
Bausubstanz, Anbauten, Dachgeschoßausbau, Aufstockungen von 
Geschossen zur Raumgewinnung 

 
∎ Renovierung und Modernisierung 
Einsatz ökologischer Materialien und Techniken für bessere 
Energieeffizienz, Bewahren von vorhandener Bausubstanz und 
Erhöhung des Wohnkomforts 
 
Augsburger Str. 61   Tel.:  08208-244 
86495 Eurasburg/Rehrosbach Telefax: 08208-1634 

Email: bauunternehmen-frauenknecht@T-online.de 
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Grußworte des Schirmherrn  
und 1. Bürgermeister 
 
Einem noch jungen Verein in unserem Stadtgebiet darf ich in diesen Ta-
gen meine herzlichen Glückwünsche überbringen: Die Landjugend Ba-
chern feiert ihr 5-jähriges Bestehen zusammen mit dem 90jährigem Jubi-
läum des Krieger- u. Soldatenverein Bachern Rohrbachmit mit einem 
großen Fest. Sehr gerne habe ich dafür die Schirmherrschaft übernom-
men.  
 
Die Jugend im Stadtteil Bachern war immer schon sehr aktiv. Nach ei-
nem toll gestalteten Faschingswagen kam man dann auf die Idee, eine 
Landjugend zu gründen und die Jugendaktivitäten, die das Brauchtum 
betreffen, in einem Verein zu koordinieren. Im Bauwagen der Bacherner 
Jugend fand im Februar 2004 die Gründungssitzung statt und nach dem 
Entwurf der Satzung wurde der Verein im Vereinsregister eingetragen. 
 
„Der Jugend zur Einigkeit, dem Alter zur Ehre“ lautet das Motto der 
Landjugend Bachern und dieser Leitspruch steht auch auf der der Fah-
ne, die anlässlich des Jubiläums am 5. Juli 2009 geweiht wird. Ich finde 
es sehr bemerkens- und begrüßenswert, dass sich junge Leute zu einem 
Verein zusammenschließen, um alte Bräuche wie Jaudusfeuer, Mai-
baumaufstellung oder Nikolausbesuche zu erhalten.  
 
„Eine glückliche Jugend ist das beste Basislager für kommende Berge-
tappen“, sagte der Urheber und Werbeberater Karl Heinz Karius. In die-
sem Sinne wünsche ich Euch viele tolle Ideen und Events sowie ein un-
vergessliches Fest zum 5-jährigen Bestehen der Landjugend Bacher-
nund zum 90jähigem Gründungsfest des Krieger und Soldatenvereins. 
 
Friedberg, im Juli 2009 
 
Dr. Peter Bergmair 
Erster Bürgermeister 
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Grußwort des Patenvereins 
 
 
 
 
Liebe Landjugend Bachern,  
Liebe Festgäste, 
 
zu Eurem 5-jährigen Gründungsfest möchte Euer Patenverein, 
die Altortjugend Kissing, Euch herzlich gratulieren. 
 
Als Ihr uns gefragt habt, ob wir  die Patenschaft annehmen 
wollen, mussten wir nicht lange überlegen,  
da die kameradschaftlichen und nachbarlichen Beziehungen 
schon seit vielen Jahren bestehen. 
 
Dieses Gründungsfest wird der erste Höhepunkt Eures „noch 
jungen“ Vereinslebens sein und ist zugleich Anlass um Eure 
erste Fahne zu weihen.  
 
Diese Festtage werden nicht nur für die Bevölkerung von 
Bachern, sondern für alle Burschen- und Jugendvereine aus 
Nah und Fern und besonders für uns als Patenverein, ein 
freudiges und unvergessliches Erlebnis werden.  
 
Wir wünschen unserem Patenverein der Landjugend Bachern 
und dem Krieger- und Soldatenverein für das Gründungs- und 
Jubiläumsfest viel Glück und Erfolg, einen guten Festverlauf bei 
schönem Wetter und dass wir auch in Zukunft 
kameradschaftlich verbunden bleiben.  
 
 
Charly (Thomas Bernhard) 
1. Vorstand der Altortjugend Kissing 
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Lansberger  Str. 10a 
86504 Merching  
Tel./ Fax: 08233 743474 
Mobil:     0163 6517500 
Vincenza.adragna@gmx.de 
www.modeimpavillon.de 

NEUMEIER FLEISCH GMBH 
www.neumeier-fleisch.de 

 
Baindlkirch Schlachthof 
Rettenbachstr.11 Proviantbachstr. 1 
86510 Ried/Baindlkirch 86153 Augsburg 
Tel.: 08202/8342 Tel.:0821/557680 
Fax   08202/8981 

Mobil 0172/8152403 
 

http://www.neumeier-fleisch.de/
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Grußwort Landjugend Bachern e.V. 
1. Vorstands 
 
 
 

Liebe Festgäste,  
 
als Vorstand der Landjugend Bachern freut und 
ehrt es mich, Euch auf unserem gemeinsamen 
Fest mit dem Krieger und Soldatenverein Bachern-Rohrbach 
begrüßen zu dürfen. Wir feiern heute unser fünfjähriges Bestehen 
mit einer Fahnenweihe. 
Besonders begrüßen möchte ich unsere Ehrengäste, insbesondere 
unseren Schirmherrn und 1. Bürgermeister  Dr. Peter Bergmair. 
 
Bei unserem Patenverein der Altortjugend Kissing möchte ich mich 
bedanken. Seit dem Bestehen beider Vereine gibt es eine große 
Verbundenheit. Gemeinsam organisierten wir Fahrten zu 
verschiedenen Veranstaltungen. Die gesamte Altortjugend stand 
uns immer hilfsbereit beiseite.-Vielen Dank! 
Am heutigen Tag feiern wir mit Stolz unser fünfjähriges. Zu diesem 
Anlass wird unsere neue gestickte Fahne geweiht. Den Kauf der 
Fahne ermöglichte uns der gesamte Ort durch zahlreiche Spenden. 
Ein Dank an alle Spender. 
Der Verein übernimmt die Traditions- und  Brauchtumspflege. Dazu 
gehört die Aufstellung des Maibaums, die Veranstaltung des 
Osterfeuers und der Nikolausdienst. Mein besonderer Dank gilt 
allen Mitgliedern und sonstigen Helfern, die uns mit ihrem 
Engagement  immer zur Hilfe stehen. Durch unsere Aktivitäten 
fördern wir die Gemeinschaft und den Zusammenhalt im Ort. 
Deshalb haben wir auf unsere Fahne geschrieben: „Der Jugend zur 
Einigkeit dem Alter zur Ehre!“ 
Ein besonderes „Vergelt´s Gott“ gilt dem gesamten Ort und allen 
ehrenamtlichen Helfern die uns, der Festgemeinschaft Bachern, das 
Fest in diesem Rahmen ermöglichten. 
Allen Festgästen aus Nah und Fern, die den Weg zu uns gefunden 
haben, wünsche ich frohe und gesellige Stunden, an die wir uns 
noch gerne und lang zurückerinnern mögen. 

 
 
 

Michael Kreißl 
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Gasthof Giggenbach 
Baindlkirch 

Saal für Hochzeitsfeiern 
oder andere Anlässe bis 180 Personen                    

Uriger Weinstadl zum “Brautverziehen“  
 

Rettenbachstr. 1 Tel.: 08202/8349 
www.gasthof-giggenbach.de 
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Grußwort des Patenvereins der 

Krieger- und 

Soldatenkameradschaft Kissing 

                                                                 
 
 
1.Vorstand                                               
Leo Wohlmuth 
 

    
     
Werte Kameraden des Krieger- und Soldatenverein Bachern-
Rohrbach 
Zu Eurem 90-jährigen Gründungsjubiläum gratulieren wir Euch 
in kameradschaftlicher Verbundenheit. 
Auch Eure Gründung ist aus der Not und dem Elend der Kriege 
mit seinen schrecklichen Folgen erfolgt. Die KSV Bachern-
Rohrbach, hat  auch wie die KSK Kissing die Verpflichtung als 
Nachbarkameradschaft unseren gefallenen und vermissten 
Kameraden der beiden Weltkriege sowie den gefallenen 
Kameraden der Bundeswehr ein ehrendes Gedenken zu 
bewahren. 
Zugleich ist es unsere Pflicht für den Frieden einzutreten und in 
kameradschaftlicher Verbundenheit die Treue zur Heimat zu 
pflegen. 
Deshalb ist es der Krieger- u. Soldatenkameradschaft, Kissing 
eine Ehre zu 
Eurem 90-jährigen Gründungsfest die Patenschaft  
übernehmen zu dürfen. 
Eurem Jubelfest wünschen wir deshalb einen guten Verlauf 
 
                                         In Treue fest! 
 

Euer Patenverein die Krieger- u. Soldatenkameradschaft, 
Kissing 
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Grußwort des 1. Vorsitzenden 

des Krieger und 

Soldatenvereins Bachern-

Rohrbach 

 
Im Namen des Krieger und 
Soldatenvereins darf ich alle Teilnehmer 
und Gäste aus nah und fern recht herzlich 
begrüßen. 
 
Vor 90 Jahren haben sich einige Kameraden zusammengesetzt 
mit dem Ziel zu einer Gemeinschaft zusammenzuwachsen. Wir 
im Verein haben uns wiederum zum Ziel gesetzt diese Tradition 
weiterzuführen und uns darum zu diesem Jubelfest 
entschlossen. 
  

Wir freuen uns sehr, dass Sie so zahlreich dieses denkwürdige 
Ereignis mitfeiern und durch Ihre Anwesenheit die 
kameradschaftliche Verbundenheit zeigen. Diese breite Basis 
der Solidarität darf uns hoffnungsvoll in die Zukunft blicken 
lassen. Es sollte aber das ehrende Gedenken an unsere 
verstorbenen Kameraden nicht vergessen werden, immer mit 
dem Gedanken verbunden die Tradition im Sinne der 
Gründerväter weiterzuführen. 
 

Recht frohe und unterhaltsame Stunden wünsche ich allen 
Festteilnehmern, mit der Hoffnung, dass wir Ihnen lange in 
guter Erinnerung bleiben. 
 
Mit kameradschaftlichen Gruß 
 
1. Vorsitzender 
Anton Hörmann 
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Landjugend Bachern e.V. 
Chronik 

 
 

In einem grauen Baucontainer in Bachern trafen sich am  
25. Februar 2004 18 junge Menschen mit dem Ziel einen 
Jugendverein mit dem Namen "Landjugend Bachern e.V." zu 
gründen. 
Gemeinsam besprach man den Ablauf der 
Gründungsversammlung. 
Nach der Beratung und Verabschiedung der Vereinssatzung 
wurde die erste Vorstandschaft gewählt, die wie folgt lautete: 
 

1. Vorstand:   Jürgen Wittkopf 
2. Vorstand:   Michael Kreißl 
1. Kassier:    Daniel Gastl 
2. Kassier:   Johann Baur (zugleich 2. Beisitzer) 
1. Schriftführer:   Veronika Wittkopf 
2. Schriftführer:   Florian Losinger(zugleich 1. Beisitzer) 
3. Beisitzer:   Michael Altmann 

 
Nach kurzen Anlaufschwierigkeiten des Vereins, bezüglich des 
Namens, kam dann doch alles ins Rollen. Der Verein wurde 
anfangs nur mit dem Namen "Landjugend" ins Vereinsregister 
eingetragen, doch dies ließ man kurzer Hand und einstimmig 
auf den Namen "Landjugend Bachern e.V." ändern. 
Damit der Verein auch ein ortendliches Erscheinungsbild zeigt, 
hat man Ende des Jahres 2004 Vereinspullis und T-Shirts, mit 
dem Bacherner Schlosswappen als Aufdruck, bestellt. 
Gemeinsam beschloss man einige gemeinnützliche Aufgaben 
zu übernehmen und verschiedene Veranstaltungen zu planen. 
Zum Einen hat man am ersten Adventswochenende einen 
Bratwurstverkauf auf dem Adventsbasar der Pfarrgemeinde 
organisiert. Nachdem dieser sehr erfolgreich und mit großer 
Begeisterung angenommen wurde, einigte man sich diesen in 
den nächsten Jahren beizubehalten, so kamen auch einige 
Spenden für die aktuellen Projekte zusammen, wobei im Jahr 
2008 die komplette Spende in die Kirchenrenovierung ging. 
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Als weitere Punkte erörterte man den anstehenden 
Faschingswagen und das Aufstellen eines neuen Maibaums, 
der aber bereits im Februar gefällt werden muss. 
Nach dem Festlegen des Themas für den Faschingswagen 
machte man sich auch gleich an die Arbeit um rechtzeitig fertig 
zu werden. In gemeinschaftlicher Arbeit entstand nach einigen 
Wochen eine Hochburg für die "7 Zwerge", das auch das Motto 
des Faschings 2005 war. 
Im Mai 2005 übernahm die Landjugend Bachern das erste Mal 

das Aufstellen des Maibaums und die Organisation des 
anschließenden Maifestes, auf dem das ganze Dorf eingeladen 
war. Vorab haben sich bereits im Februar einige männliche 
Mitglieder getroffen um den neuen Maibaum zu schneiden. In 
gemeinsamer Arbeit richtete man den Baum eine Woche vorher 
für die Festlichkeit am 1. Mai her. Zu dieser Arbeit zählte unter 
anderem auch das gestalten eines eigenen Schildes für den 
jungen Verein. Mit großer Zusammenarbeit stemmte man die 
Festlichkeit für die Gemeinde, dazu zählten um 9:00 Uhr in der 
Früh den Baum mit Handarbeit aufzustellen, ein  
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Schweinebraten zum Mittagessen, Kaffee und Kuchen und eine 
deftige Brotzeit zum gemütlichen Ausklingen des Maifeiertages. 
Den Maibaum zierte nun auch ein Schild der Landjugend 
Bachern e.V. 
Da das Fest für den Verein, aber auch für die Gemeinde ein 
sehr großer Erfolg war, hat man sich überlegt, im nächsten Jahr 
den 1. Mai ähnlich zu gestalten, wobei die Festlichkeit erst mit 
Kaffee und Kuchen beginnen sollte. Mit großer Begeisterung 
wurde diese Idee von den Dorfbewohnern entgegengenommen. 
Nicht nur im Jahr 2006 übernahm die Landjugend Bachern 
diesen Akt, nein, auch in den kommenden Jahren engagierte 
sich die junge Gruppe an der Organisation des Maifeiertages, 
wobei dies auch in diesem und in den nächsten Jahren 
beibehalten wird. 
Auch die Planung und Durchführung des Osterfeuers hat die 
junge Truppe 
übernommen und 
führte dies in den 
vergangen Jahren 
erfolgreich durch. 
Besonders in der 
Vorbereitung kam 
der 
Zusammenhalt 
der Gruppe zum 
Vorschein, wobei 
die männlichen 
Mitglieder bereits 
am Vortag zum 
Sammeln von 
Brennbaren 
gefahren sind und 
die Mädels am 
Samstagvormittag 
für das leibliche Wohl sorgten. Trotz der oft ungemütlichen 
Wetterlage, wurde die Veranstaltung immer gut besucht. Dabei 
wird auch auf symbolische Weise der Verräter Judas, 
dargestellt durch eine Strohpuppe, auf der Spitze des 
Holzstoßes im Feuer verbrannt.  
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Nach diesen Aktivitäten beschloss man, das Beisammensein 
des Vereins besser zu fördern und ein Grillfest für alle 
Mitglieder und Gönner zu organisieren, wobei man das erste 
am 24. September 2005 abhielt. Zusammen und mit 
gemeinschaftlicher Hilfe veranstaltete man einen gemütlichen 
Abend an dem ein Spanferkel gegrillt wurde und einige 
Mitglieder für Salate uns Soßen sorgten. Bei einem Lagerfeuer 
ließ man das Beisammensein in aller Ruhe ausklingen. Auch in 
den folgenden Jahren führte man im Herbst ein solches Grillfest 
durch, diese wurden auch weiterhin mit großer Begeisterung 
besucht. 
Anfang Dezember 2007 übernahmen zwei Burschen der 

Landjugend Bachern zum ersten Mal den Dienst des 
Nikolauses und Besuchten die Kinder in Bachern und 
Rohrbach. Seitdem bietet der Verein an, die Haushalte zum 6. 
Dezember  als Nikolaus zu besuchen, um dem ein oder 
anderen Halbwüchsigem ins Gewissen zu reden. Unsere 
Burschen freuen sich jetzt schon wieder, wenn sie auch dieses 
Jahr wieder von Haus zu Haus ziehen dürfen.  
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Bereits bei Gründung des Vereines stand fest, dass man jedes 
Jahr einen Vereinsausflug veranstalten wird, wobei man gleich 
ein Angebot vom Ox’n Club bekam mit diesen zusammen weg 
zufahren, da der junge Verein ja noch nicht so viele Mitglieder 
zählen konnte, um einen kompletten Bus zu füllen. 
Nach vielen Vorschlägen und Anregungen fiel die Entscheidung 
für das erste Ziel nun auf Tirol zum Rodeln. 
Eines Morgens im Januar 2007 traf man sich um 4:30 Uhr am 
alt bekannten „Bänkla“, um gemeinsam mit dem Ox’n Club die 
Reise in das ziemlich südlich gelegene Tirol  anzutreten. Trotz 
des Schneemangels war der Ausflug ein großer Erfolg und wird 
so manch einem in Erinnerung bleiben. Da zum Rodeln keine 
Möglichkeit bestand, beschloss man kurzer Hand erst einmal 
zum Mittagessen zu fahren und anschließend eine Käserei zu 
besichtigen, die zu dem Restaurant gehört. Doch der Vorschlag 

eine Eisbar zu besuchen, fand bei den Ausflüglern wesentlich 
mehr Begeisterung und man fuhr gleich nach dem Mittagessen 
in Richtung des „Kalten Schuppens“. Auf dem Weg nach Hause 
legte man noch einen Stopp zum Abendessen ein. Und so ging 
eine sehr lange und erfolgreiche Reise an einem ziemlich lauen 
Winterabend zu Ende. 
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Am 9. Februar 2008 startete man erneut den Versuch nach 
Tirol zum Rodeln zu fahren, wobei man dieses Mal strahlenden 
Sonnenschein und wunderbare Schneeverhältnisse begrüßen 
durfte. Mit viel Spaß und Vergnügen bekämpfte man die ca. 
2km lange, recht kurvige Abfahrt ins Tal. Das Ende des lustigen 
Ausfluges feierte man bei einer gemütlichen Heimreise.  
Hoch hinaus ging es dann im Herbst. In schwindelerregende 

Höhen begaben sich die Jugendlichen bei ihrem nächsten 
Ausflug nach Scherneck, zum Klettergarten „Robinswood“. Dort 
war nicht nur Konzentration und Gleichgewicht gefragt, nein 
auch ein bisschen Geschick gehörte dazu, wobei bei einigen in 
den letzten Metern die Kraft ziemlich zu wünschen übrig lies. 
Gemeinsam lies man den lustigen Nachmittag bei einem 
genüsslichen Essen beim Italiener ausklingen. 
Nicht nur für sich selber oder im kleinen Kreis kann die junge 
Gruppe feiern, auch bei und mit anderen Vereinen waren sie 
stets vertreten. Zusammen mit dem Patenverein, der 
Altortjugend Kissing, nahm man so einige Wege in Kauf um 
gemeinsam feiern zu können. Besonders großes Engagement   
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zeigten die Mitglieder der Landjugend, auf anderen 
Gründungsfesten und Fahnenweihe. An den Umzügen dieser 
Jubiläen konnte die Landjugend immer eine große Anzahl von 
Mitgliedern zählen.  

Heuer steht natürlich das 5-jährige Gründungsfest mit 
Fahnenweihe an erster Stelle, bei dem es einiges an 
Vorbereitung bedarf. Trotzdem lässt sich die Landjugend nicht 
aus der Ruhe bringen und veranstaltete im Februar erneut 
einen Vereinsausflug zum Rodeln und organisierte das 
Aufstellen und Herrichten des Maibaums und das 
anschließende Dorffest. Die Landjugend Bachern e.V. hofft 
dass das Schreinern, Zimmern, Planen und Verhandeln für die 
Festlichkeit aller Mühen wert ist… 
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Patenbitten 
 
 
 
Am 6. September 2008 machten sich die Burschen und 
Mädchen der 
Landjugend 
Bachern auf den 
Weg, in das 
etwa sechs 
Kilometer 
entfernte 
Kissing, um die 
dortige 
Altortjugend  zu 
bitten, am 
heutigen 
Jubiläumsfest und der Fahnenweihe Pate zu stehen. 
Beide Vereine haben sich seit einigen Jahren der Traditionspflege 
in ihren Heimatorten verschrieben. Die Bacherner Vorstände 
suchten im Hinblick auf das fünfjährige Bestehen des jungen 
Vereins und die Weihe ihrer neuen Fahne einen geeigneten Paten. 
Den fanden sie in der Kissinger Altortjugend, bei dem  sie nach 

überliefertem Brauch 
um eine Patenschaft 
baten.  
Mitglieder beider 
Vereine trafen sich 
hierzu am Kissinger 
Burgstall, für Musik 
sorgten Bläser der 

Stadtkapelle 
Friedberg. Zu Fuß und 
in geschmückten 
Wagen zogen sie 

anschließend durch den Ort um ihre Freundschaft öffentlich zu 
bekunden. 
Keine Miene verzogen  Michael Kreißl und Bernhard Mayr von 
der Landjugend Bachern, als sie zum Festakt in der Häfele-  
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Halle in ihren Lederhosen auf den traditionellen Holzscheiten  
vor den Vorständen der Kissinger Altortjugend  knien mussten, 

um die 
Patenschaft zu 
bitten. Beim 
Versuch die 
Mädels und 
Burschen aus 
Kissing zu 

überzeugen, 
mussten sich alle 
Mitglieder der 

Vorstandschaft 
aus Bachern und 

der Festvorstand einiges  auf sich nehmen. Mit einigen Litern 
Bier und einer deftigen Brotzeit war nur der Hunger besänftigt. 
Weiter ging’s mit einem lustigen Spiel der bittenden Vorstände, 
dessen alltäglicher Morgen mit einer netten Geschichte 
nachgespielt wurde. Die Gäste wurden noch auf eine harte 
Probe gestellt. Bei einem Rätsel über Kissing kamen so 
manche Einheimische ins Staunen, was die „Auswertigen“ so 
alles wissen. Was natürlich auf keinen Fall fehlen durfte, ist die 
alt bekannte „Eiergoaß“, die den Bachernern mit Erstaunen 
sehr gemundet hat. Die härteste Probe bestanden sie mit dem 
Verzehr von einem Meter verschiedenst gefüllter Stamperln -  
Essigwasser, Semmelbrösel, Melissengeist, Tomatensaft…! 
Zu Ende ging das Ganze mit einer Baustelle, die die Bacherner 
Vorstandschaft in der Weise des Sackhüpfens durchqueren 
mussten.  
Nach diesen recht amüsanten Spielchen war sich die 
Altortjugend Kissing einig, die Patenschaft für die heutige 
Fahnenweihe zu übernehmen. 
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     S ch r au be n  
     W er k ze ug e  
     M a sc h i ne n  
   ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

   Hauptstraße 5  86510 Ried 
   Tel. 08233/6271 
   Fax 08233/60812 

Fachhändler für:                          

      FEINE WERKZEUGE 

 
 
  

http://www.dick.biz/dick/page/homepage/detail.jsf
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Chronik Krieger- u.  Soldatenverein  

Bachern-Rohrbach 

 
Im Jahre 1918 fassten die Kriegsteilnehmer  aus Bachern und 
Rohrbach den Entschluss einen Krieger und Soldatenverein zu 
gründen.  Die Gründungsversammlung fand am 26. Januar 
1919  mit 84 Teilnehmern statt, Der Jahresbeitrag betrug 3 
Mark. Zum  ersten Vorstand wählte der Verein Josef Kernle. 
Zum großen Gründungsfest mit Fahnenweihe traf man sich  
dann am Pfingstmontag, den 24. Mai 1920. 

Zur Erhöhung des Vereinskapitals führte man jährlich einen Ball 
durch. 
Anfang  der 20er Jahre beschaffte sich der Verein eine 
Salutkanone, die bis in die 60ger Jahre im Einsatz war. 
Mangels Böllerschütze  wurde sie nicht mehr benutzt. 
In dieser Zeit bestimmten die Teilnahme an Christbaumfeiern, 
Quartalsversammlungen,  Fahnenbegleitung bei Beerdigungen  
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Daniel Gastl, Patrick Dosch, Veronika Wittkopf, Bernhard Mayr, 
Andrea Hörmann, Florian Walkmann, Michael Kreißl 

  
Festvorstand 
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Fahnenabordnung  

Fahnenabordnung Landjugend 

Christoph Steinhardt, Bernhard Mayr, Jürgen Wittkopf 
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Vorstand KSV 

Johann Walkmann, Stefan Obermaier, Mario Lang, Michael Mühlbauer,  
Franz Sedlmeir, Josef Gerstlacher, Helmut Mühlbauer, Harald Fischer, 

 Johann Manhart, Anton Hörmann 

Kanonier     Mathias  Metzger 
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Fahnenweihe 1920 

 
Vorne v. l.:  Stadlmeir Josef, Mair Magdalena, Metzger 
   Magdalena, Mair Katharina, Kernle Johann 
Hinten v. l.: Metzger Mathias, Heiserer Gottlieb, 
   Klotz Josef  
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und Festveranstaltungen in den Nachbarorten die Aktivitäten 
des Vereins. 
 
Von 1939 - 1944 waren die Aktivitäten nur bei Beerdigungen 
von Vereinsmitgliedern und kirchlichen Festen zu vermelden 
Von 1945 - 1953 keine Aktivitäten im Verein. 
Im Jahre 1953 fassten Kriegsheimkehrer  den Entschluss, den 
Verein wieder neu aufleben zu lassen. Insbesondere Andreas 
Glas, Johann Malik und Matthias Altmann wurden aktiv und 
baten den damaligen Bürgermeister Gastl, die Fahne, die vor 
dem Zugriff des Hitlerregimes versteckt worden war, wieder 
hervorholen zu dürfen. Da sich die Fahne in einem schlechten 
Zustand befand, führte der Verein 1956 eine Sammlung durch, 
die für die damalige Zeit eine stattliche Summe von 927.- DM 
erbrachte. Am 26. 05.1957 erfolgte die Neuweihe der Fahne im 
kleinen Rahmen. Den Verein führte von 1953 - 1957 Johann 
Malik.  1957 übernahm diese Amt Leonhard Thurner, der dann 
das Vereinsleben fast 30 Jahre bestimmte. 
 
 
 
 

 
 
 
Kriegerdenkmal 
bis1964  
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Im Jahre 1964 errichtete die Gemeinde ein neues Krieger-
ehrenmal, dass der damalig Pfarrer Steck feierlich einweihte. 

 
 In dieser Zeit erstreckten sich die Aktivitäten des Vereins auf 
die Durchführung von Kriegsgräbersammlungen, Gestalten des 
Volkstrauertages und Teilnahme an Festlichkeiten in naher und 
ferner Umgebung. 
Am 12.Oktober 1985 folgte die große Verjüngung in der 
Vereinsvorstandschaft. Johann Manhart als 1. Vorstand und 
Josef Gerstlacher als 2. Vorstand übernahmen nun die 
Geschäfte des Vereins. Ihnen folgte dann 1987 Anton Hörmann 
als Kassier und Helmut Mühlbauer als Schriftführer.  
Der Krieger und Soldatenverein tritt der Bayer. Kameraden und 
Soldatenvereinigung bei. Die Vereinsmitglieder kleideten sich 
nun neu und einheitlich ein. 
Das Vereinsleben lebte nun wieder auf, insbesondere durch 
einen jährlich durchgeführten Kameradschaftsabend und 
Vereinsausflüge. 
1987 wird der langjährige Vorstand Leonhard Thurner zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt. 
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1988 entschloss sich die Vorstandschaft die Salutkanone 
wieder betriebsfähig zu machen. Mathias Metzger und  Max  
Danhofer stellten sich als Kanoniere zur Verfügung. Zu ihnen 
gesellte sich später Josef Gerstlacher. 
1988 beschloss man bei einer außerordentlichen General-
versammlung die  Vereinsfahne renovieren zu lassen  und das 
70jährige Gründungsfest mit einer Fahnenweihe zu verbinden. 
Beim Jubelfest 1989 gaben über 50 Vereine dem KSV Bachern 
Rohrbach die Ehre. Als Patenverein konnte der Soldaten und 
Veteranenverein Ried gewonnen werden. 
In vielen freiwilligen Arbeitsstunden erstellte man das 
Kriegerehrenmal an einem neuen Platz. 1994 weihte Pfarrer 
Heinz das neu erstellte Kriegerehrenmal ein. Dies wurde 
anschließend in der Halle des Anwesens Sedlmeir ausgiebig 
gefeiert. 

Im Jahre 2003 senkte sich die Fahne über das Grab des 
langjährigen Vorstandes und Ehrenvorstandes Leonhard 
Thurner 
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Festdamen 1989 
Sabine Baur, Birgit Gastl, Bianca Büchler, Bianca Manhart,  

Ingeborg Ruf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fahnenabordnung 1989   
v. l. Hans Walkmann,  
Leo Obermair, 
Anton Hörmann, 
Vorstand:  
Hans Manhart 



46 

  



47 

Im Zuge der Reservistenarbeit beteiligte sich der Verein nun 
regelmäßig bei Schießveranstaltungen. Nachdem beim BKV KK 
Kreisschießen 1993 u. 94 jeweils der 2. Platz erreicht wurde, 
konnte die Mannschaft  KSV Bachern-Rohrbach 1999 als 
Sieger hervorgehen. 

2000 übernahm der Verein die 
Patenschaft beim 125jährigem 
Gründungsfest in Kissing. Mit 34 
Teilnehmern stellten wir die 
größte Abordnung beim 
Festumzug. Dies gelang noch 
einmal im Jahre 2004. Auch beim 
Großkaliberschießen K98 konnte 
der Verein 2007 den 2. Platz 
erringen. Beim Bezirksschießen 
mit Bundeswehrwaffen erzielte 
durch Anton Oswald mit dem 1. 
Platz einen großer Erfolg. 
Bei der Generalversammlung 
2000 erfolgte wiederum ein 
Wechsel der Vorstandschaft. 
Anton Hörmann übernahm das 
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Amt des 1. Vorsitzenden, Johann Walkmann wurde als 2. 
Vorsitzender bestätigt. 
2007 wurde beschlossen den 90. Geburtstag des Vereins 
gebührend zu feiern. Zusammen mit der Landjugend bereitet 
sich der Verein nun auf das Jubelfest 2009 vor. 
 
 
 

Anton Hörmann, Hans Walkmann 
beim Patenbitten in Kissing 
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Beim Patenbitten  in Kissing 
Wenn ein Verein zu einem anderen wegen einer Patenbitte 
kommt, dann heißt es für die Vereinsverantwortlichen zumeist, 
auf einem Holzscheit zu knien. So war es auch, als eine 
Abordnung von Mitgliedern des KSV Bachern-Rohrbach mit 
Festdamen  zur Soldatenkameradschaft Kissing gekommen 
war, um für die Patenschaft für das Vereinsjubiläum im Juli zu 
bitten. 
Das Bier vom Fass und die kalten Platten, die wir mitgebracht 
hatten reichten da lange nicht aus. Auch die lange Liste mit 
Angeboten des Vorstandes Anton Hörmann, etwa auch die 
Bezahlung von anderen Getränken, genügte nicht, um der 
Vorstandschaft das Holzscheit knien zu ersparen. 
Vorstand Anton Hörmann und Stellvertreter Hans Walkmann 
stellten sich dieser Herausforderung. Die Zeremonie wurde 
ohne Probleme bestanden, nachdem der Kissinger Vorsitzende 
Leo Wohlmuth, das Aufstehen aus der misslichen Lage mit der 
Zusage, die Patenschaft zu übernehmen, erlaubte. Die seit 
Jahren gelebte Kameradschaft zwischen Kissing und Bachern 
bewährte sich so auch dieses mal wieder. Zum 90. 
Gründungsfest des KSV Bachern Rohrbach übernimmt der SK 
Kissing die Patenschaft. 
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Bachern ein Ort im Wandel der Zeit 
 
Südöstlich der alten Kreisstadt Friedberg liegt in einem von 
Wäldern umgebenen Tal die Ortschaft Bachern. 
Aufgrund einiger Funde, die in der Umgebung von Bachern 
gemacht worden sind, kann von einer Siedlungstätigkeit auf 
dem Gebiet dieses Ortsteils von Friedberg bereits in der 
Römerzeit ausgegangen werden. Urkundlich wurde Bachern - 
der Name leitet sich von „Bach" ab - zum ersten Mal im Jahr 
763 als „Pahhara" erwähnt. Um 1120 übernahm Pfalzgraf Otto 
V. von Wittelsbach die Schirmvogtei über die jenseits des Lechs 
gelegenen Güter des Stiftes St. Ulrich und Afra in Augsburg, 
wobei die Urkunde unter den Gehöften (curtilia), deren 
Vogteigefälle an ihn bestimmt werden, auch „Pachen" aufführt. 
Für 1135 ist ein Gotfridus de Pacharn, für 1140 ein Arnoldus de 
Pacharn, für 1171 ein Gelwart von Bachen bezeugt. Wenige 
Jahre später ist in der päpstlichen Bulle vom 6. August 1177 
(Venedig Rialto) unter vielen anderen Gütern vom Meierhof zu 
„Pacche" die Rede, den Papst Alexander III. (1159-1181) dem 
Kloster St. Ulrich sichert. Seine Güter zu Bachern verdankt das 
Stift einem gewissen Haidenricus de Bachern und seiner 
Gemahlin Mechthilde, die ihm im 12. Jahrhundert durch 
Schenkung einen Großteil des Besitzes zukommen ließen. Im 
Jahr 1270 gehörte neben Gütern u.a. in Ottmaring und 
Rederzhausen auch der Hof in Bachern zum Amt Wittelsbach, 
herzogliches Landgericht Aichach. Das älteste Salbuch von St. 
Ulrich aus dem 13. Jahrhundert spricht von zehn gilt baren 
Huben zu „Bachen", dasjenige von 1404 von nur noch sechs 
Grundholden mit Abgaben an Geld und Hühnern . Im Zuge 
einer Erweiterung des Stadtgerichts Friedberg zu einem 
Landgericht durch Herzog Ludwig dem Gebarteten um 1415 
gehörte der auf dem rechten Ufer des Hagel- oder Eisenbaches 
gelegene Teil Bacherns zum Gericht Mering. Die Hofmark 
Bachern befand sich im 15. Jahrhundert eine Zeitlang im Besitz 
eines Georg Kaib von Hohenstein, der 1432 drei Höfe im Dorf 
Bachern an das  
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Kloster St. Ulrich in Augsburg und am 24. November 1433 den 
Burgstall mit anderen Gütern zu Bachern an die Witwe 
Dorothea von Haldenberg, geb. von Kammer, verkaufte. Später 
gelangte der Ort an die von Közz zu Egenhofen. 1457 dann 
gleichzeitig an Ernst von Welden und Fritz von Pienzenau, der 
jedoch seinen Anteil am 7. August 1465 an Ernst von Welden 
verkaufte. Der Ort blieb nun fast 130 Jahre in der Hand der 
Welden'schen Familie, bis Michael von Welden am 22. 
September 1594 die Hofmark Bachern mit Patronatsrecht, 
Gerichtsbarkeit. Holzmarken und allem, was dazugehörte, für 
20 500 Gulden an das Kloster Heilig Kreuz in Augsburg 
verkaufte. Bereits im Jahr darauf ließ das Kloster im Dorf ein 
kleines Schloss mit vier Ecktürmen errichten (bald nach der 
Säkularisation von 1803 abgetragen), konnte in der Folgezeit 
allmählich auch die noch in anderen Händen befindlichen  

Bachern von Südwesten 



53 
 



54 

1818, bei einer durchgeführten Landvermessung, wurden die 
heutigen Grenzen in etwa festgelegt. Urkunden aus dieser Zeit 
berichteten von 55 Familien mit 234 Seelen. 
Die alte, 1463 konskrierte Pfarrkirche stand auf dem Berg 
südöstlich des Dorfes. 1831 wurden Turm und Langhaus 
abgerissen; der Chorraum dient heute noch als 
Friedhofskapelle. Im gleichen Jahr begann der Bau der neuen 
Kirche. 1850 stellte man die aus dem Augsburger Dom 
stammenden Altäre auf.  
Nach dem 2. Weltkrieg wurden 1947, als Ersatz für die im Krieg 
eingeschmolzenen Kirchenglocken, neue angeschafft. Die 
Flurbereinigung wurde durchgeführt und das gemeindliche 
Straßennetz ausgebaut. 1979 erbaute man das Sport- u.  
Schützenheim, das im Jahre 2000 erweitert wurde.  
Bis zum Jahre 1970 war Bachern eine eigenständige 
Gemeinde, bis wir erst der Gemeinde Ottmaring und 1979 an 
die Stadt Friedberg angeschlossen wurden.  
1995 konnte dank des Zusammenhalts in der Gemeinde ein 
eigener Kindergarten erbaut werden 

. 

Kindergarten St Hedwig 
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Aus der Chronik von Rohrbach 
 
Das etwa 10 km südöstlich von Friedberg gelegene Dorf im 
Eisenbachtal mit derzeit 185 Einwohnern tritt urkundlich zwar 
erst im 11. Jahrhundert in Erscheinung, doch ist die Siedlung 
sicher viel älter, als die ersten schriftlichen Zeugnisse glauben 
machen. 
Bereits aus der spätrömischen Kaiserzeit stammt eine Ziegelei, 
die 1925 in der Flur „Ziegelacker" zwischen Rohrbach und 
Eurasburg erschlossen wurde. Hier befand sich neben einer 
ähnlichen Werkstatt in Stätzling die einzige bisher bekannte 
Produktionsstätte für spätantike Töpferwaren in der Provinz 
Raetien. 
Um 1000 n. Chr. soll Welf II.das von den Ungarn zerstörte 
Kloster Altomünster erneuert und mit Gütern ausgestattet 
haben, wenn man den Worten Otlohs, des Verfassers der 
Lebensbeschreibung des hl. Alto, glauben darf. Zu diesen 
Gütern gehörte auch Besitz in Rohrbach, der im 13. und 14. 
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Jahrhundert aus einem Hof, acht Lehen und zwei Viertellehen 
bestand. Der erste schriftliche Beleg stammt aus dem 11. 
Jahrhundert, als „Friderich de Rorbach" als Zeuge für das 
Domstift zu Augsburg in einer Urkunde erscheint und damit die 
Existenz eines Ortsadels beweist. Der Ortsname hat sich seit 
seiner ersten Nennung lautlich nicht verändert und bedeutet 
Siedlung an einem mit Rohr bestandenen, sumpfigen Bach“. 
 
Bis 1863 gehörte das Dorf zur Pfarrei Mering. Es hat eine 
eigene Kirche, die auf einem Hügel liegt und so baulich über die 
anderen Häuser hinausragt. Nach einer Urkunde von 1520 war 
sie ursprünglich dem hl. Aegidius und der hl. Walburga geweiht, 
bereits im 19. Jahrhundert wurde jedoch das Patrozinium an 
Maria Magdalena gefeiert, einem Tag, an dem das Prädikatur-
Benefiziat zu Friedberg die Verpflichtung zum Lesen einer hl. 
Messe hat. Trotz der Zugehörigkeit zur Pfarrei Mering gingen 
die Rohrbacher jedoch meist zum Gottesdienst nach dem näher 
gelegenen Bachern. Nachdem sie 1834 der Kaplanei-Expositur 
zu Ried zugesprochen wurden, boten sie sich an, 1233 Gulden 
zum Neubau der Kirche in Ried beizutragen, 450 Gulden an die 
Pfarrpfründe Mering und 25 Gulden an den Mesner zu Ried zu 
zahlen, an den Pfarrer von Bachern aber jährlich 1 Scheffel und 
3 Metzen Roggen zu entrichten und in Konkurrenzpflicht zu den 
Kultusgebäuden in Bachern zu treten. Daraufhin wurde eine 
Umpfarrung Rohrbachs von Mering nach Bachern in die Wege 
geleitet, die 1863 durch königliche Entschließung und 
bischöfliches Dekret vollzogen wurde. Etwa zur gleichen Zeit 
erhielt Rohrbach mit seinen 24 Familien wieder die 
gemeindliche Selbständigkeit, blieb aber im Steuerdistrikt 
Bachern, wo auch das gemeinsame Schulhaus stand. 
1970 erfolgte der Anschluss an Ottmaring und 1979 die 
Eingemeindung an die Stadt Friedberg. 
Durch den Ortsstraßenbau und Neubauten präsentiert sich 
Rohrbach heute in einem Zeitgemäßen Kleid. 
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-Zimmerei       -Innenausbau 
-Schreiner       -Altbausanierung 
-Holzhausbau -Dachumdeckung 
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Stilles Gedenken 
an unsere 
verstorbenen 
Kameraden, 
Mitglieder und 
Gönner. 
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